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Die Pfeiltä uschung 

auch: „Müller-Lyer“-Täuschung 

Betrachten Sie folgende Strichzeichnungen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Reflektion: 

Welcher (vertikale) Strich ist länger? 
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Wahrnehmung: 

Der linke Strich ist länger als der rechte. 

 

Auflösung: 

Beide Striche sind exakt gleich lang. (Messen Sie nach!) 

 

Erklärung: 

Wir deuten diese Strichzeichnungen perspektivisch. 

Die linke Zeichnung interpretieren wir als Ecke eines 

Innenraumes, die rechte als Außenecke (Beispiel: 

Häuserecke). Somit liegt die Linie links in der Flucht „weiter 

weg“, die Linie rechts jedoch „näher dran“. 

Mit dieser Zusatzinformation über perspektivische 

Verzerrung erscheint uns der linke Strich länger als der 

rechte. 

 

 

                                          


